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Es war wie eine Rebe aus Mondlicht, die plötzlich über das 
ganze Haus wucherte, alles mit unzähligen flüchtigen Blättern, 
mit matten Silberranken bedeckend und dann ebenso plötzlich 
verwelkend. Er starrte hinauf, während der Vater aufschloß, 
und fühlte, wie der gespenstische Wein ihm wundersam über 
Gesicht und Hände wuchs.
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In der Geschichte »Stiller Schnee, heimlicher Schnee« erzählt 
der Amerikaner Conrad Aiken (1889-1973) von einem zwölf-
jährigen Jungen, der morgens erwacht, wenn er den Briefträger 
am Ende der Straße von Haus zu Haus gehen hört. Eines Tages 
befindet sich der Briefträger schon mitten in der Straße. Alle 
Geräusche sind gedämpft, als wäre Schnee gefallen. Täglich 
hört er den Briefträger jetzt später, als wüchse der Schnee un-
aufhörlich, in dem der Junge allmählich verschwindet. Ein-
fach, poetisch, erschreckend schildert Aiken den Beginn einer 
Schizophrenie.
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